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WEHRT DEM
VERFALL DER
BU POEN
DURCH DEN EINTRITT
IN DEN BURGENVEREIN
GESCHÄFTS-STELLE ZÜRICH 2 SCHEIDEGGSTR.3Z

Xir versenden

unentgeltlich das

nebenstehende 23x33 cm

messende Plakätchen zum

Aufhängen in Bureaux,

Wartezimmern von Ärzten

und Zahnärzten etc.

Burgenfreunde, die uns

helfen wollen, auf diese

Weise neue Mitglieder

zu werben, bitten wir um

Angabe ihrer Adresse

und danken im voraus

für ihre Mithilfe.

Die Geschäftsleitung
des Burgenvereins.

Historische Schlösser
der englischen Nation

Eigentum

Sir Charles Travelian, Mitglied der
englischen Arbeiterpartei, teilte der Presse mit,
daß er testamentarisch sein historisches Schloß
Wollingthon House in Northumberland der
englischen Nation vermacht hat. Der Lord
begründet seinen Entschluß damit, daß die
Zeit des Besitzes großer Güter durch einzelne
Personen endgültig vorbei sei. Die historischen
Schlösser müßten Eigentum der Nation werden,

weil man sie dann leichter verwalten und
erhalten könne. Die Steuern, die mit derartigen
Besitzen im Zusammenhang stehen, sind so
hoch, daß sich nur wenige Aristokraten den
Luxus leisten können, ein Schloß zu behalten.

Im englischen Parlament wird in der Herbstsession

ein Entwurf eingebracht werden,
besondere Summen zu bewilligen, damit man
den Aristokraten historische Schlösser ab¬

kaufen könne. Als erstes derartiges Schloß
kommt der Besitz Glestobary Tors in
Betracht. Mit diesem Herrensitz sind viele
Legenden und Sagen verbunden. Einer Legende
zufolge hat der heilige Josef einmal dorthin
den kleinen Christus auf einer Beise begleitet.
Hier soll auch, einer anderen Legende zufolge,
Josef auf einem Hügel den Becher vergraben
haben, aus dem beim heiligen Abendmahl der
Erlöser getrunken hat, den Gral. Früher stand
dort eine Abtei, aber Heinrich VIII. vertrieb
die Mönche, und nach und nach gingen die
Gebäude zugrunde und sind heute bloß noch
Buinen. Zum Erwerb dieses Schlosses benötigt
man 2600 Pfund. Die englischen Blätter
haben, ohne den Beschluß der Begierung
abzuwarten, Aufrufe an ihre Leser veröffentlicht,
in denen diese aufgefordert werden, Spenden
zu leisten, damit man diese historische Stätte
der englischen Nation schenken könne.
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Sir iHKaries Lrsveiisn, Nitgiieci «ler eng-
liscken ^rbeitervsrtei, teilt« cler Kresse rnit,
clail er testsinentarisek sein Kistorisebes SeKloil
WollingtKon Hönze in Nortbninberlsucl cler
eugliscben Nation verinsekt Kst. Oer Korcl
begriinciet seinen OntscKInll clsinit, cisil clie
Zeit cles Oesitses groiler Onter clnrck einzelne
Kersonen endgültig vorbei sei. Oie bistoriseben
SeKlösser rniiilten Kigentnrn cler Nation wer-
cien, weil rnan sie clsnu leicbter verwalten nncl
erkslteu Könne. Oie Stenern, clie init clersrtigeu
Besitzen irn ZussrurnenKsng sieben, sincl so
bocb, cisil sicb nnr wenige Aristokraten clen
Kuxus leisten Können, ein ScKIoil «n bebslten.

Irn eugiisebeu Karlsrnent wircl in cler Oerbst-
Session ein Kntwurs eiugebraekt werclen, be-
sonclere Suruinen «n bewilligen, clsinit rnsn
clen Aristokraten bistoriscbe SeKlösser sb-

Kaulen Könne, ^ls erstes cierartiges SeKloll
Kornint cler Oesit« Olestobsr^ Lors in Kle-
trsvkt. Nit «lieseni Oerrensit« sincl viele Ke-
gencien nncl Sagen verbnnclen. Kiner Kegencle
«nrolge bat cler Keilige Joses einrnal clortbin
clen Kleinen K,bristns ans einer Oeise begleitet.
Oier soll snek, einer sncleren Kegencle «niolge,
Joset snl einein Ongel clen llecber vergrsken
bsben, sns clern beirn Keiligen ^bsnclinskl cler
Krlöser getrunken Kst, clen Oral. KrüKer stancl
clort eine ^btei, sber OeinrieK VIII. vertrieb
ciie NöncKe, uncl nsck nnci nsek gingen ciie
Oebsucie «ngruncle nncl sinci Keute bloil nocK
Ruinen. Znrn Orwerb clieses Scblosses benötigt
rnan 2600 Ktunci. Oie engiiscken Olstter Ks-
Ken, «Kne «len llescklnil cier Regierung sb«u-
warten, V^uirule sn ibre Keser verötkentlielit,
in denen ciiese snsgesorclert werclen, Svenclen
«u leisteu, cisrnit rnsn ciiese bistorisebe Statte
cler engiiseken Nation svbenken Könne.
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